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»Code Rules«
Forschungsergebnisse – Didaktik der Informatik?

Frage (1/4)

Wir modellieren jetzt immer?
Zu Beginn war alles ganz einfach: Eine Didaktik der
Informatik existierte nicht – um Informatik zu unterrichten,
orientierte Mann sich an dem, was und wie Mann selbst
gelernt hatte. Schnell (== nur zehn Jahre nach den ersten
US-amerikanischen curricularen Bemühungen) wurden
1976 Empfehlungen der GI für den Informatikunterricht
[Brauer u. a. 1976] vorgelegt – visionär, da die Einführung
der Informatik als Pflichtfach für die Sekundarstufe I
vorhergesehen wurde (in Bayern ist es inzwischen soweit)
Dann wurde alles kompliziert: die Informatikerinnen
streiten sich um die Zuständigkeit, Verantwortlichkeit,
einige fordern gar eine »Theorie der Informatik«
[Coy u. a. 1992], [Nake u. a. 2005] . . .
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Was wird unterrichtet?
In den 60ern:

hardwarenahe Fragen

[Halb-]addierer, Codeumwandler, . . .

In den 70ern:

Algorithmen und Datenstrukturen

Pascal und »Erben« [UCSD, Turbo-, Objekt-]

In den 80ern:

Versuche mit diversen nichtprozedurale Sparchen
(ernsthaft oder Steckenpferd)

Forderung: mindestens zwei Paradigmen
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Welchem Fach sollen die Inhalte zugeordnet werden?
Bis heute gehen Mathematik- und Physiklehrerinnen davon
aus, dass ein Großteil der informatikbezogenen Themen
eigentlich in ihrem »Erstfach« unterrichtet werden könnte.

Wer sollte unterrichtet werden?
Zu Beginn der Entwicklung gingen wir völlig
selbstverständlich (== blauäugig) davon aus, dass
Informatik für alle Schüler unterrichte werden muss, da die
Gesellschaft zunehmend auf grundlegende
Informatikkenntnisse angewiesen sei. Allerdings gibt es bis
heute »unbegreiflicherweise« viele Widerstände, ein neues
Pflichtfach in der Schule einzuführen.
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Wer unterrichtet?
Zu Beginn wurde Informatik von Lehrerinnen unterrichtet,
die ein individuelles Interesse an einigen Fassetten des
Faches hatten. Sie gestalteten Informatikkurse in ihrer
freien Zeit und legten damit curriculare Grundlagen.
Bis heute kommen auf eine ausgebildete Informatiklehrerin
ca. 10 anderweitig unterrichtende, d. h. die Situation ist mit
der Gesamtsituation in der Informatik (ca. 80% nicht primär
in Informatik qualifiziert) vergleichbar.

Denke ich an die große Zahl der Seiten- und
Quereinsteigerinnen, an das geplante Sprinterstudium, an
die fort- und weitergebildeten Kolleginnen, wird klar, dass
hier keine durchgreifende Änderung zu erwarten ist.
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Definitionen
Fehlerhafte Zieldimension
Zugangsmöglichkeit Phänomene

Worüber sprechen wir eigentlich?

Misskonzepte
Definition
Hartnäckige
Fehlvorstellungen und
-interpretationen werden als
Misskonzepte bezeichnet.

Quelle: eigene
unreflektierte Praxis
(siehe Papier)
fehlende Ausbildung
fehlerhaftes
Lehrmaterial

Norm – Standard
Definition
Norm ist eine rechtlich
anerkannte und durch
Normungsverfahren
beschlossene,
allgemeingültige,
veröffentlichte Regel zur
Lösung eines Sachverhaltes

Definition
Standard ist eine breit
akzeptierte, angewandte
Regel oder Norm
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Ursache für Fehlvorstellungen – Lösungsvorschläge

»Fehlvorstellungen«
darüber, welche Inhalte
zur Informatik gehören,
führt[e] zu

falschen Konzepten
Programmierkurs
(Spezifika _einer_
Sprache im
Vordergrund)
Anwendungstraining
.. . . —orientierung
Grundstudium Informatik

Lösungsvorschläge I
Fundamentale Ideen
– 1993: [Schwill 1994]

Algorithmisierung
strukturierte Zerlegung
Sprache

Informationszentriert –
1996: [Hubwieser u. a. 1997]

Repräsentation von
Information
Interpretation von Daten
=⇒ Information
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Ansatz, um zu einer zielorientierten Informatikbildung
beizutragen, kann über Standards erfolgen, die
Zielkompetenzen (z. B. für den mittleren
Bildungsabschluss beschreiben und dazu beitragen, dass
die Kompetenzen erreicht werden [Puhlmann 2003].

differenzierte Darstellung der Kompetenzen
konkrete Aufgaben
Möglichkeiten und Ideen für unterrichtliche Umsetzung

Seit PISA 2000 ist die sogenannte IT-Kompetenz
Bestandteil der Befragung

wird aber in keiner Weise von der universitären
Fachdidaktik begleitet
[dies ist m. E. einer der »Skandale« der universitären
Informatikfachdidaktik]
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Definitionen
Fehlerhafte Zieldimension
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Institutionell – strukturelle Defizite?

Deutschland – hexadezimal strukturiertes Bildungssystem
regional organisiertes Bildungssystem
Vorteil: Erprobung vieler Konzepte möglich
Nachteil: jede Weiterentwicklung muss lokale Spezifika
berücksichtigen
Übereinstimmung bzgl. Abitur [KMK 2004]

EPA – Aufgabenarten

Modellierung, Implementierung, Informatische Konzepte &
Methoden, Analyse, etc. [KMK 2004, pp. 12]
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Informatische Bildung

Was getan werden muss . . . wird es geschehen?

Informatische Bildung wird allgemeinbildend – in einigen
Regionen (nicht in NW)
Gesamtkonzept für Informatik in der Schule existiert
[GI 2000] – sollte umgesetzt werden
Informatik wird sich in der Schule erheblich ändern, wenn
das Gesamtkonzept umgesetzt wird
Informatikunterricht setzt Schülerinnen in den Stand die
»Informatik inside« Welt zu verstehen und verantwortlich
zu handeln
Phänomene sollten als Ausgangs- und Zielpunkt
informatischer Bildung gewählt werden
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